
Aufenthaltsqualität & Radfreundlichkeit
Noch immer hält Vorarlberg mit dem höchsten Radver-
kehrsanteil den österreichweiten Rekord. Aber: Noch im-
mer fahren die Menschen am allermeisten mit dem Auto. 
Jedes zweite Mal, wenn ein/e VorarlbergerIn ins Auto 
steigt, steigt er/sie auch gleich wieder aus: Kürzer als fünf 
Kilometer sind diese Fahrten. Sie stellen Vorarlberg aber 
auch Regionen und Gemeinden vor große Herausforde-
rungen. Noch immer steigt die Zahl der jährlich verkauf-
ten Autos, steigen die Emissionen aus dem Verkehrsbe-
reich, kollabieren unsere Städte und Zentren unter Staus.

Es geht um das gelebte Miteinander und um die Aufent-
haltsqualität in der Gemeinde. Der öffentliche Raum soll-
te Menschen vielseitige Annehmlichkeiten bieten: Schutz 
und Komfort, Sitzgelegenheiten, einfache Orientierung, 
Barrierefreiheit, Aktivitäten für Kinder, etc. . Flächen die 
jeder Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt nutzen kann, 
fördert das Miteinander im öffentlichen Raum. 

Unter diesen Gesichtspunkten fand am 6. April ein hoch-
karätiges Regio-Seminar zum Thema „Innerörtliche Ver-
kehrsplanung“ in der „Alte Fähre“ in Lochau statt. Bei den 
Teilnehmern, bestehend aus Kommunalpolitiker und Ver-
waltungsmitarbeiter der Gemeinden Eichenberg, Hohen-
weiler, Hörbranz und Lochau stieß das Thema auf reges 
Interesse. 

Zusammen mit den Referenten aus dem Energieinstitut 
Vorarlberg, dem Land Vorarlberg und international an-
gesehenen Planungs- und Ingenieurbüros wurde dieses 
Thema für die Energieregion Leiblachtal aufgearbeitet 
und mögliche Ansatzpunkte für die Gemeinden identifi-
ziert.
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